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Nahbereichszentrum Porz-Eil - Lebensmittelversorgung entsprechend 
Nahversorgungskonzept 
 
Anfrage der SPD Fraktion: 
 
Vor dem Hintergrund, dass im Nahbereichszentrum Porz - Eil nur ein kleiner Discounter 
die Grundversorgung wahrnimmt und dessen Existenz nicht mehr gesichert zu sein 
scheint, stellt die SPD – Fraktion folgende Fragen: 
 

1. Liegt der Verwaltung ein Antrag des genannten Discounters auf Erweiterung der 
Verkaufsfläche vor? Wäre eine solche möglich und genehmigungsfähig? 

 
2. Ist der Verwaltung bekannt, dass der Discounter beabsichtigt, das Geschäft in Eil 

aufzugeben, wenn eine Erweiterung der Verkaufsfläche nicht möglich sein sollte? 
 

3. Welche Planungen bestehen von Seiten der Verwaltung zur Sicherstellung der 
Grundversorgung im Stadtteil für den Fall, dass der Discounter seinen Standort 
aufgibt? 

 
Antwort der Verwaltung: 
 
Zu Frage 1: Es liegt kein Antrag auf Erweiterung der Verkaufsfläche vor. Die Verwaltung 
prüft derzeit die Genehmigungsfähigkeit einer Erweiterung und ggf. die Akzeptanz und 
Bereitschaft der betroffenen Immobilienbesitzer. Die Verwaltung wird zu gegebener Zeit 
berichten. 
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Zu Frage 2: Laut aktueller Aussage des zuständigen Gebietsleiters der betreffenden Dis-
counterfirma besteht die Absicht, die Filiale am Standort Eil weiterzuführen, auch wenn 
eine Erweiterung der Verkaufsfläche nicht möglich ist. 
 
Zu Frage 3: Falls der derzeit im Zentrum von Eil ansässige Lebensmitteldiscounter aufge-
ben sollte, wird die Verwaltung andere Lebensmittelgrundversorger ansprechen, insbe-
sondere jene, die Kleinflächenkonzepte verfolgen. Des Weiteren werden Flächenpotenzia-
le am nördlichen Zentrumsrand auf Ansiedlungsmöglichkeit geprüft. 
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